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Se We 5un Aeberſäichk.
der Rückreiſe von Gaſtein iſt Kaiſer

Nüſe m e Wilhelm mit dem öſterreichiſchen Kaiſer
Franz Joſeph in Jſchl zuſammengetroffen.
Man wird dieſer Begegnung, die alljährlich an

lich des Gaſteiner Curgebrauchs des dentſchen
jrünen I Kaiſers ſtättzufinden pflegt, eine eigentlich politiſche

N. d. N. e Bedeutung nicht beimeſſen dürfen. Sie entſpricht
nd en den freundſchaftlichen und herzlichen Beziehungen,
die zwiſchen den beiden Monarchen beſtehen und

d Aet fteundnachbarlicher Courtoiſte. DaßM n den vertraulichen Geſprächen der beiden Kaiſer

Auguſt Aen an

vo
auch die politiſchen Ereigniſſe und die ernſte Welt
lage berührt werden, iſt allerdings naheliegend und

De Eine Beſprechung der Monarchen in
V ieſer Hinſicht würde ſicherlich die ungeſchwächte

Aen t Fortdauer nicht nur der guten Beziehungen zwiſchen
eiten d Deutſchland und Oeſterreich, ſondern auch das
nen toh mancher Gefährdung noch immer nicht ge
Ah lockerte Einvernehmen zwiſchen Oeſterreich und
e M Rußland conſtatiren, ſomit den dauernden Beſtand
wit ne des Dreikgiſerbundes, der ſich bisher trotz aller

d entlatſn. Anfechtungen aufrecht erhalten hat.
abſehen Auf dem Kriegsſchauplatz iſt ſeit den
end Von furchtbaren Kämpfen um Plewna eine gewiſſe Er
un Ah ſchöpfung eingetreten, doch ſteht es außer Zweifel,

daß demnächſt weitere entſcheidende Zuſammenſtöße
hein tfölgen werden, beide Theile ziehen die verfügbaren
elet i Skteltkräſte heran und bereiten ſich auf neue große

d Kämpfe vor. Das über den Balkan hinaus vor
ngten C cſchobene ruſſiſche Corps des Generals Gurko
r dein ſcheint den Rückzug angetreten und den bisher feſt
ehrefetden in gehaltenen Schipkapaß geräumt zu haben es war
uth, Korbnnh auch Gefahr, daß das Corps ſonſt abgeſchnitten

Und vernichtet worden wäre. Man darf ſich über
warkthreiſ die empfindliche Niederlage der ruſſiſchen Waffen
l keinen Tauſchungen hingeben, doch aber muß her

rgehoben werden, daß ſo verzweifelt, wie es An
ſangs ſchien, die ruſſiſchen Ausſichten doch nicht
ſind daß Rußland noch über mächtige Hülfsgquellen

Und Streitkräfte gebietet, während die Pforte all
e den Reſt ihrer Kraft aufgezehrt haben

e.

Wie gerüchtweiſe verlautet, ſoll für die bevor
O ſtehenden Wahlen in Frankreich die Ver

Kilg hängung des Belagerungszuſtandes beſchloſſen wor
an r ſein. Dieſe Maßregel würde allerdings zu
ne dem Syſtem des Wahlterrorismus paſſen, wie es
ad das Miniſterium der conſervativen Ordnung

gen die liberalen Parteien von Anfang an in
Anwendung gebracht hat. Die Verhängung des
Belagerüngszuſtandes giebt natürlich der Regierung
Gllegenheit, die republikaniſche Wahlbewegung init
den äußerſten Druck niederzuhalten und der Frei-
heit der Wahl die ſchwerſten Feſſeln anzulegen.
Wbrigens ſteht der begeiſterte Empfang, den Thiers

Am

Schmähungen und Verdächtigungen gegen die
liberale Geſinnung der nationalliberalen Partei
verwerthet worden. Als ob es daſſelbe ſei, con
ſervativen oder gar regctionären Grundſätzen zu
hüldigen und den Rath zu ertheilen, man möge
mit geſetzgeberiſchen Neformen nicht raſcher vor
gehen, als es durch die Nothwendigkeit geboten iſt
ünd als die Fähigkeit des Volkes, ſich in neuen
Verhältniſſen zurechtzufinden, geſtattet. Daß Herr
v. Forckenbeck mit der Warnung vor überſtürzender
Haſt eine Widerrufung der jüngſten Reformgeſetz
gebung oder eine Unterbrechung derjenigen legis
latoriſchen Arbeiten, die durch die Errichtung des
Reichs und die dringendſten Bedürfniſſe der Zeit
zur abſoluten Nothwendigkeit geworden ſind, nicht
habe anrathen wollen, bedarf bei der bewährten
Geſtnnung und dem bekannten Charakter dieſes
Politikers keiner weiteren Auseinanderſetzung

Die Ausſichten der franzöſiſchen Wahlen

Der MarſchallPräſtdent Mäc-Mahon will in
nächſter Zeit eine Reihe von Städten mit ſeiner
Gegenwart beehren und wird es bei dieſer Gelegen
heit nicht an Anſprachen fehlen laſſen, von denen
wir neulich ſchon eine Probe aus Bourges zu koſten
bekamen. Derartige Reiſen des Staatsoberhauptes
ſollen Stimmung machen und ſind ſeit dem dritten
Napoleon ein beliebtes Mittel, Popularität zu ge
winnen. Die krampfhafte Art, in der die fran
zöſtſche Regierung die Wahlagitation betreibt, macht
keineswegs den Eindruck, als ob ſte ihrer Sache
ſicher ſei und es fehlt auch ſonſt nicht an Zeichen,
daß man in der That in den gouvernementalen
Kreiſen ſich in recht verzagter kleinmüthiger Stim
mung beſindet. Die Berichte aus Frankreich
ſtimmen darin überein, daß die Ausſichten auf
einen Wahlſteg der vereinigten „conſervativen“ Par
teien ſehr gering ſind. Auch lockert ſich die Einig
keit im Regierungskager täglich mehr nicht nur
Orleaniſten und Bonapartiſten liegen in unguf-
hörlichem Hader und werfen dem Miniſterium vor,
im Intereſſe des Nebenbuhlers zu arbeiten, auch
unter den Bonapartiſten ſelbſt iſt helle Fehde aus
gebrochen und Rouher und Caſſagnac ſagen ein
ander die bitterſten Dinge. Jin deutſchen wie im
franzöſtfchen Intereſſe halten wir dieſe Ausſtcht auf
einen republikaniſchen Wahlſieg für ſehr günſtig
und erfreulich. Ein Sieg der jetzigen Regierung
würde für Frankreich politiſche Reaction, Herr
ſchaft der Klerikalen, Staatsſtreichattentate und
Reſtaurationsverſuche, leidenſchaftlichen Parteihader

und gefährliche innere Kriſen, und endlich aus
wärtige kriegeriſche Verwickelungen aller Vorausſicht
nach zur Folge haben, während der geſtcherte Fort
beſtand und die Stärkung der Republik noch am
meiſten den europäiſchen Frieden und eine ruhige
ſtete Fortentwickelung der politiſchen Zuſtände auf

I Bevölkerung gefunden, recht im Gegenſatz zu
der kihlen Aufnahlne, die dem Marſchallpräſtdenten
I hell zu werden pftegt, und zeigt, wie feſt die
Kpublikaniſche Sache ſteht.

er We Viſchrede des Präſidenten des deutſchen
ich hier d Kags, Herrn v. Forckenbeck, worin

ſete or Kurzem vor einer Uberſtürgenten Haſt

d M. jeſtu n einer Reiſe nach Schloß Stors von Seiten

(tze d Geſetzgebung warnte, hat ein außerordentliches

u en erregt und iſt von den Blättern der
t an üiſchrittspartet in der gewohnten Weiſe zu

freiſinniger Grundlage garantiren. Das neue
Miniſterium in Frankkeich iſt zu plump init ſeinen
reactionaär- ultramontanen Geſinnüngen hervorge
treten, als daß es nicht den ganzen gebildeten und
freiſinnigen Theil der Nation gegen ſtch hätte in
Waffen rufen ſollen. Wir wollen hoffen, die Ant
wort des franzöſtſchen Volkes auf die Kammerauf
loſung und den Krieg gegen die beſtehende republi
kaniſche Stagatsform fällt recht kräftig und ent

ſchieden aus.

Deukſchland.

Berlin. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am
Donnerstag früh von IJſchl abgereiſt allerhöchſt
derſelbe wurde vom Kaiſer Franz Joſef bis Ebenſee
begleitet. Der Abſchied des Kaiſers Wilhelm vom
Kaiſer Franz Joſef, der Kaiſerin Eliſabeth und
dem Kronprinzen war ein ſehr herzlicher. Ueber
haupt trat während des ganzen Zuſammenſeins
das aufrichtigſte Einvernehmen beider Monarchen
zu Tage.

Der König und die Königin von Sachſen
hatten ſich am Mittwoch früh nach Oldenburg be
geben, um der Abends 11 Uhr dort ſtattgefundenen
Beiſetzung der Leiche des Prinzen Guſtav von Waſa
beizuwohnen.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird,
wie aus Gaäſtein gemeldet wird, dort um die Mitte
Auguſt mit ſeiner Familie zu mehrwöchentlichem
Aufenthalte erwartet.

Die Beiſetzung der Leiche des ver
ſtorbenen General Feldmarſchalls v. Steinmetz
hat erſt an Donnerstäg, Vormittags 9 Uhr, in
Potsdam ſtattgefunden, und zwar von der Leichen
capelle des dortigen alten Kirchhofes aus. Die
Rede am Sarge in der Capelle hielt der Hof
prediger Strauß. Die Einſegnung der Leiche am
Grabe vollzog der Hofprediger Rogge.

Lin-ſi-hung, erſter Secretär der chineſt
ſchen Botſchaft in London, iſt zum Geſandten in
Berlin ernannt worden.

Zahlreiche in jüngſter Zeit bei Neubauten
vorgekommene Unglücksfälle haben dein Gedanken
einer Ausdehnung des Haftpflichtgeſetzes vom
7. Juni 1871 auf die Baugewerbe neue Nahrung
gegeben. Eine Volksverſammlung in München
hat die dortigen beiden Reichstagsabgeordneten zur
Stellung eines derartigen Antrages in der nächſten
Reichstagsſeſſton ausdrücklich aufgefordert

Die Reform des Genoſſenſchafts
weſens gehört bekanntlich zu den wiederholt ge
äußerten lebhaften Wünſchen des Reichstages und
war der Gegenſtand mehrfacher Anträge des uner
müdlichen Anwalts der Genoſſenſchaften, des Abg.
Schultze-Delitzſch. Wie man hört, wird im
Reichskanzleramt eine bez. Vorlage ausgearbeitet
und dem Reichstage ſchon in der nächſten Seſſton
vorgelegt werden. Hauptſachlich iſt dieſelbe ge
richtet gegen die Solidarhaft und die willkürlichen
Dispoſitionen der Directionsbeamnten, welche man
ſtrafrechtlich verfolgen will.

Jm Abgeorduetenhauſe beabſichtigt man in
der nächſten Seſſion eine ſchon im Jahre 1868
auf Antrag des damaligen Landraths, jetzigen
Oberverwaltungsgerichtsraths Solger beſchloſſene
Reſolution wieder einzubringen, des Jnhalts, „die
Staatsregierung aufzufordern, eine vollſtändige
Reorganiſation der geſammten inneren Ver
walkung, inſoweit ſte zum Geſchäftskreiſe der
Regierungen gehört, in Uebereinſtimmung mit den
für eine neue Ordnung der Gemeinde, Kreis und
Provinzialverfaſſungen bereits erlaſſenen oder noch
in Ausſicht geſtellten Geſetzen baldmöglichſt herbei
zuführen Von einer Reform der Regierungen
iſt bisher noch wenig zu verſpüren geweſen.

Vorkominniſſe bei den letzten Reichstags
wahlen haben zu der Beſtimmung geführt, daß
am Tage derſelben der Schulunterricht nich



Mac Mahon beſchloſſen, im Laufe des Angſt lausfallen darf, weil die Lehrer ihrer Pflicht als Türkei. Bei Lowacz hat am Dienſtag ein unWähler doch genügen können. Sollte ein Claſſen neunſtundiger Kampf ſtattgefunden. Eine offtcielle den Weſten, das Centrum und den Süden Frank m
zimmer als Wahllocal benutzt werden, ſo würde Depeſche Osman Paſchas aus Plewna, 8. d. be reichs zu beſuchen. r wen
nur der einzelne Lehrer den Unterricht ausfallen richtet darüber Acht Bataillone Jnfankterie und Gerüchte von einem bevorſtehenden Mi v a
laſſen dürfen Dagegen iſt bei den Urwahlen acht Escadrons Cavallerie des ruſſtſchen Corps, niſterwechſel und von der Gründung eine a
zum Hauſe der Abgeordneten vermöge des welche von den Straßen nach Siſtowa und Selwi Miniſteriums Dufaure werden von officiöſct e
herrſchenden Wahlſyſtems der Unterricht auszuſetzen. debouchirt waren, griffen Lowacz an. Die Gar Seite für unbegründet erklärt. Troßdem m

In Bezug auf das diesjährige Sedan feſt niſon von Lowacz und fünf Bataillone türkiſcher es indeſſen ſicher, daß zwiſchen dem Minſſterpräſe

iſt vor Kurzem eine miniſterielle Verfügung von
allgemeinem Intereſſe ergangen. Da nämlich in
dieſem Jahre der Sedantag, der 2. September, auf
einen Sonntag fällt, ſo iſt ſeitens des Cultus
miniſteriums beſtimmt worden, daß die Feierlich
keiten der geſammten höheren und niederen Schulen

Druppen, welche mit einer Cavallerieabtheilung von de

Plewna detachirt waren, ſchlügen die Ruſſen jedoch w
zurück, welche 300 Todte und eine doppelt ſo große
Anzahl von Verwundeten verloren. Ein Tele
gramm Mehemed Ali's aus Schumla vom 7
ſignaliſirt ein den Türken günſtiges Gefecht bei

nten, Herzog v. Broglie, dem Miniſter des Aus
artigen Herzog Decazes, und dem Miniſter de n

ſihJnnern, v. Fourtou, über den Wahltermin nei
Differenzen entſtanden ſind.

Spanien. Eine der Regierung aus Eubaſ
zugegangene Depeſche vom 7. d. M. meldet, daß a

am Tage vorher, am Sonnabend, den 1. Sep- Ajazlar. Der Gouverneur Bosniens meldet, die dortigen Jnſurgenten in 6 aufeinanderfolgenden
tember, abzuhalten ſind. die Gebiete Bihac und Banjaluka würden dem Kämpfen in ver Nähe des Rio San Pedro inOfſicios wird berichtet: Durch allerhöchſte nächſt von den Jnſurgenten aufgegeben ſein. Die Departement Oriental, geſchlagen worden ſeien m
Ordre aus Gaſtein vom 21. Juli wird beſtimmt, Montenegriner, welche neuerdings Kolaſchin an Mehrere Mitglieder der revolutionären Junta un n
daß unter Aufhebung der Vorſchriften der Militär griffen, ſeien zurückgeworfen. Auf die bulgari zwei Führer der Jnſurgenten ſind gefallen. n
Kirchen Ordnung von 12. Februar 1832 in den ſchen Städte Thraciens, welche von den türkiſchen A merika. Die Kriegsſchiffe, welche i Ab
Militärgemeinden die Erhebung von Stolge Truppen wiederbeſetzt worden ſind, namentlich auf Folge der durch den Eiſenbahnſtrik hervorgerufene en

bühren aufzuhören hat, und daß den gegen Kaſanlyk, Kalifer, Carlowo und JeniZagra ſoll Unordnungen nach den betreffenden Küſtenplähe
wärtig im Amte befindlichen Militärpfarrern und das Kriegsgeſetz in Anwendung gebracht werden. abgegangen waren, haben den Befehl erhalten,Küuſtern für die Einnahmeausfälle eine Entſchädigung Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatz eingegangene ihre gewöhnlichen Stationen zurückzukehren. Do gen

Nachrichten ſignaliſtren unbedeutende Kämpfe bei gegen wird ein großer Theil der Armee im Oſten ſehurg
Ferner wird beſtimmt, daß die

von jetzt ab zur Anſtellung gelangenden Militär
pfarrer und Küſter keinen Anſpruch auf die bezüg
liche Entſchädigung haben.

Nach der Magd. Ztg. ſteht der Erlaß eines
Leichenſchaugeſetzes andauernd auf der Tages
ordnung des Bundesraths. Jn nehreren Bundes
ſtaaten haben die ObermedicinalColleglen die be
treffenden Regierungen erſucht, angeſtchts der Ueber
handnahme der Sterbefälle mit einer Reviſton der
in Geltung befindlichen Leichenſchauordnung vor
zugehen. Die bayeriſche Regierung hat
ihrem MedieinalCollegium die Erwiderung zu Theil
werden laſſen, daß der Reichsgeſetzgebung nicht

gewährt werde. Bajaſtd, Kars und Ardahan.
Ein Telegramm aus EskiZagra vom

8. d. meldet: Suleiman Paſcha dringt weiter
vor und iſt bereits beim SchipkaPaſſe eingetroffen,
in welchen ſich das Corps des Generals Gurko
zurückzog

Telegramm der „N. Fr. Pr. aus Schulma,
8. d. M. Zwei ruſſiſche Cavallerieregimenter und
ein Bataillon Infanterie griffen heute früh die
von den Türken beſetzte Stadt Jslar an.
Angriff wurde abgewieſen, aber nachdem die Ruſſen
von Popkoi aus Verſtärkungen erhalten hatten,
wieder erneuert. Es entſpann ſich ein blüutiger
Kampf, der von I bis 3 Uhr dauerte und mit

P
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k

vorgegriffen werden könne, da dieſe Materie ein
heitlich für das Reich durch ein ällgemeines, für
ganz Deutſchland gültiges Vichenſchaugeſetz geregelt
werden ſolle. Es iſt jedoch fraglich, ob dieſe Vor
lage dem Reichstage ſchon in ſeiner nächſten Seſſton
gemacht werden könne, da ſte noch einer gründ-
lichen Vorberathung im Reichskanzleramte und
Reichsgeſundheitsamte hedarf.

xtentaltſ cher Kriegs chauplaß

Rußland. Der Czar wird demnächſt das
Hauptquartier verlaſſen und ſich nach Zarskoje

Selo begeben.
Jgnatieff bleibt im Hauptquartier. Rußlands
Armeen werden Serbien nach der neuen Verſton
„ſo lange als möglich“ nicht berühren

Eine Deputation der bosniſchen Bevölkerung
Kaiſer Alexander in Bjela ein Memorandum

Bosnien
ſoll darauf

geantwortet haben, er werde die Wünſche und Be
dürfniſſe der chriſtlichen Bevölkerung Bosniens in

hat dem
uberreicht, in welchem ſte denſelben erſucht
mit Serbien zu vereinigen. Der Kaiſer

Berückſtchtigung ziehen.
Dem „Fremdenblatt“ geht ein Telegramm

aus Bukareſt vom 9. d. zu, wonach dort gerücht
weiſe verlautet, die Ruſſen erbauten bei Oltenitza
eine neue Brücke über die Donau und marſchirter
gegen DTuturkai. Die türkiſche Stellung bei Ras
grad würde durch dieſ
höchſt gefährdet.

Am Dienſtag verſuchte die türkiſche Cavallerie
die befeſtigte Stellung der Ruſſen im Oſten von
Plewnag zu durchbrechen. Der Angriff ſoll von
den Ruſſen zurückgeſchlagen ſein.

Großfürſt Michael iſt am 6. in Alexan
dropol eingetroffen, General Mirsky wird eben

Die Wiederaufnahme der
Offenſtve durfte in den nächſten Tagen bevorſtehen
falls daſelbſt erwartet.

General Tſchernajeff, welcher ſich augenblicklich i
Roſtoff aufhält, ſoll am 8. d. zur Kaukaſusarmee
abgehen.

Am 1. Auguſt wurde von türkiſchen Truppe
unter Anführung Tiwnik Aga's im Vereine m
Civilbevolkerung eine flagrante Grenzverletzun
verübt.

Stunde Weges auf öſterreichiſches Gebiet vo
dringend, raubten die Türken etwa 2000 Stück
Kleinhornvieh. Zwei Hirten wurden ganz leicht

Gortſchakoff wird ihn begleiten

en dritten Donauübergang

Ueber den Berg Gujat ober Verlika,
welcher von Jnſurgenten vollſtändig frei iſt, eine

dem Rückzug der Ruſſen endete. Reuf Paſcha
wird von JeniZagra aus heute hier erwartet.

Die Pforte hat den engliſchen Bolſchafter
Layard davon benachrichtigt, ſte werde die Be
feſtigungen von Gallipoli completiren und die
Garniſon daſelbſt verſtärken, um den Platz ſelbſt ver

theidigen zu können.
Die Auswanderung aus Conſtan

tinopel nimmt nachgerade außerordentliche Dimen
ſtonen an alle nach Europa abgehenden Dainpfer
ſind von Paſſagieren überfüllt. Auch das Gold
wandert aus die griechiſchen Bankhäuſer ſenden
alle ihre Vorräthe nach Drieſt und Marſeille.
Uebrigens machen die Schiffsbeſitzer und Befrachter
fabelhafte Geſchäfte die Bewohner der Dobrudſcha
haben aus Angſt vor den Freunden und Feinden
ihre Schaf und Rinderheerden nach der Küſte ge

trieben und laſſen ſte verſchiffen. Da ſte die Fracht
nicht baar zu zahlen vermögen, ſo zahlen ſie mit
der Waare ſelbſt, für drei verſchiffte Thiere geben
ſie das vierte her als Frachtentſchädigung.

Suleiman Paſcha hat nach Berichten aus
Konſtantinopel den Befehl erhalten, den Uebergang
über den Balkan zu erzwingen und das Centrum
der Armee zu bilden. Achmed Ejub Paſcha
hat ſich mit 40,000 Mann und 15 Batterien bei
Rasgrad verſchanzt.

Nach einem Telegramm des N. W. Tgbl.
aus Varna räumen die Ruſſen den Süden
des Balkans vollſtändig und haben durch
den Schipkapaß den Rückzug angetreten.

Serbien. Aus Belgrad meldet man unterm
7. d. Zwolf Bataillone Jnfanterie, die ſich in
den Lagern um Belgrad, Kragujewatz und Negotin
beftnden, und die Artillerie des am Timok ope
rirenden Corps (5 Feldbatterien zu je 8 Ge

8
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des Staates Miſſitſſtppi verbleiben.

Schir Ali Emir von Afghaniſtan, der Volkspreſſt
nachgebend, den heiligen Krieg gegen Engla

noch

Der

auf einem Kart
gau, nahe
dung des
amtlich conſtatirt worden ſein.
dieſer Nachricht iſt jedenfalls abzuwarten.

berg, ſpäter Zeughaus, ſoll nunmehr in eine Ka
ſerne umgewandelt

Leiche des
gefundene

erwies, daß Beyer mehrf
den war, ehe ihn die
auf der Linie H
iſt der Verdacht, d
wohl begründet.
nung eine Blutlache entdeckt,
Backenzahn lag, der einer der Kinnl
angehört hatte.

Aſien. Berichten aus Perſien zufolge hätf non
M

xoclamirt.
Auſtralien. Aus Perth, Weſtauſträlien,

je Nachricht eingetroffen, daß die beiden Ba
er- Jnſeln ſammt ihren Bewohnern auf biehe

Weiſe verſchwunden ſind.

Das Auftreten des Coloradokäferh n
offelfelde bei Schildau, Kreis Tor

der ſachſiſchen Grenze, ſoll, einer Me
Dresdener Journals“ zufolge, am 8.

(Eine Beſtätigu

9

Das ehemalige Franziskanerkloſter zu Witten

werden.
Am 2. d. M. fand die Obduction d

bei Sangerhauſen auf der Eiſenbahſ
n Einwohners Beyer ſtatt. De

fach ſchon verwundet w
Räder des Eiſenbahnhu

alle-Caſſel zermalmten. So
aß hier ein Verbrechen vorleſ
Auch wurde in einiger Entft n

in deren Nähe e
aden des B

ind

un

Von einem 190 Gramm ſchweren St
des ſogenannten amerikaniſchen Ledertüch
welches zum Verdeck eines Kinderwagens gedt

Tagen in Magdeburg in
ſorgfältiger Drennung

eiſtange von 60 Gr
Es zeigt dies, wie gewi

n
n
t t ſch

9 nd
n in
ehe

hatte, wurde in dieſen
dem Löthrohr nach
Schlacken c. eine Bl

Gewicht gewonnen. tdie betreſſenden Fabrikanten verfahren ſind e
wie ihnen gegenüber alles andere eher als ein un
ſchönigungsverſuch angebracht und erlaubt iſt. e

Die Heuſchrecken, welche im vorigen M m
in der Nähe der Annaburger Haide bei Mel n h
im Kreiſe Schweinitz ſich zeigten, ſind wieder nirt bare
von Schweinitz in der Richtung nach n
beim Dorfe Zehlendorf zum Vorſchein gekomnn n
Sie treten jetzt auch in der angrenzenden n
förſterei Glücksburg auf, welche Stund

ſe

big

doſchützen) haben Ordre erhalten, an die Grenze
gegen Negotin und Saitſchar abzürücken.

Ausland.
Frankreich. Die Gewaältmäaßregeln des

Gouvernements in den Provinzen werden
immer toller, und zwar begnügen ſich die dortigen
Behörden nicht mehr mit der Abſetzung der Maires
und ſonſtiger im Geruche des Liberalismus ſtehenden
Beamten, ſondern ſchreiten jetzt auch gegen harm
loſe Privatperſonen ein und bringen Noth
und Elend unter die Bevölkerung.

n

n

it

9

r

e nördl

von Schweinitz liegt.
Weißenfels 8. Auguſt.

Kreistag hat ſich, wie dies anderwä
geſchehen iſt, für die Beibehaltung
Eintheilung der Amtsbezir
von einer Reviſton, reſp. Abänderung
geſehen.

Weißenfels, 7. Auguſt.
Anzeige des Amtes Wethau iſt ir
Amtsbezirke geſtern ein zugelaufene

n
Der dieſe e
rts meiſt h
der biöhen n

ke erklärt n n
derſelben e h

d.

Laut ergang h r
a dem dort h n

h

verwundet. Bezüglich ſeiner Reiſen hat der Marſchall

kranker Hund getödtet worden.

Scheiplitz, Gieckau, Pohlitz uns
t

ſteher hat für die Orthſchaften
u ite

dorf die vorſchriftsmäßige Sperre angeordnet a
t



Vuſt d
den Sih

Auguſt. Bei einem Gewitter, dasda, 8.
Freitag Nachmittag über unſereſich am vorigen

gen ban e in en untern Stock ſeines Hauſes in der
d Wehnſiube befand, vom Blitz getroffen, ſo daß
lin n her umſank und vollſtändig betäubt war. Leider
m n ſt der Mann, obgleich wieder zum Bewußtſein ge
M M tommen, guf der rechten Seite vollſtändig gelähint.

n alberſtadt, 9. Auguſt. Der
m Mi (aube treibt ſogar bei uns die ſchönſten Blüthen
Viſlun De I jährige Rentier E., ein eifriger Anhänger

det katholiſchen Kirche, liegt ſeit längerer Zeit am
erung qu Magenktebs ſchwer darnieder. Vor einigen Tagen

W Iberraſchte nun der behandelnde Arzt den katholiſchen

h Parter am Lager des Kranken in dem Augen
b Ein M hlcke, wo dieſer im Begriff war, dem Patienten
n wohn (us einer Gnadenflaſche von Lourdes einen Löffel
lonäten Jan Moll zu reichen.
d wfln Heurn Dr. med. H.
(ffe, v Macht des Glaubens entgegengehalten.
ſutt hre weiteren Commentars bedarf ſolche Sache woh
ſenden Kiſenicht.
Veſchlahn e

W

wurde von anderer Seite die
Eines

b

m n Localnachrichten.
thend Merſeburg, den 11. Auguſt 1877.

n ihn Das diesjährige Mannſchießen unſerer
an der ger ſchügen Compagnie wird in den Tagen vom

h

reg. genn Wohhe, mit Ausnahme des Freitags und Sonn
Welt abends ausfüllen. Das Programm iſt ähnlich

de nnd Vorjahren zuſammengeſetzt und enthält folgende
hewohnern a Kefhpteiten t

Montag Früh 5 Uhr Reveille, Vormittags 9 Uhr
rſchwundeſ Ausmarſch, Frühſtück mit Muſik, Mittags 1 Uhr An-

hin des Schießens, Nachmittags von 42-7 Uhr Concert,
rovin Alends 7 Uhr Zapfenſtreich, Abends 8 Uhr Tänzchen.

s Coloradt

Schldau Ki

Schießens, Abends 8 Uhr Subſeriptionsball für Theil
ehmer an dem Schießen und deren unverheirathete
Angehörige. Mittwoch: Mittags 1 Uhr Fort

rene, ſohn ſchung des Schießens, Nachmittags 4 Uhr Concert,
Damengeſellſchaft und Lotterte, Abends 7 Uhr großer

als zu apfenſtreich, 8 Uhr Taänzchen. Donnerstag
n. ne d r 9 Uhr Fortſetzung des Schießens, Abends
ahzuwatn) Uhr Tänzchen. Sonntag Voriniktags 11 Uhr
kfanercſer h Einmarſch Nachmittags 3 Uhr Königstafel, Abends

Uhr Königsball.
nie Die Bewirthung der Schützen und deren Gäſte

auf dem Feſtplatze im Bürgergarten hat auch dies
d d nd wieder Herr J. Brandin übernommen. Die
ſen an t Wönigstafel und der Königsball finden in den
eger b Räumen der Funkenburg ſtatt.
ſchon in e Unſere Garniſon wird am nächſten Dienſtag

der d n den Herbſtübungen ausrücken und vorerſt bei
rm Weſßenfels Cantonnementsquartiere beziehen, um
in Vahrmi den dort liegenden 2 Schwadronen im Regiinent
urde in en n exerelren.

k, in du e Das Sommerfeſt im hieſtgen Riſchgarten
en Kignldn änd, durch das ungünſtige Wetter am Mittwoch

Arſchoben, am Donnerstag Abend ohne jede Störung
rann non Seiten unſeres in dieſem Jahre ſehr launiſchen
iſchen Leſer pinyins ſtatt. Trotz der Concurrenz, die
Kindern eine Beneſtzvorſtellung im hieſigen Tivolitheater

en in M hereitete, hatte ſich doch ein ſehr zahlreiches Publi

älter An üm eingefunden, das mit ſichtlichem Behagen im
nge von b milden Lichte unzähliger bunter Laternen den Piecen
igt die des Dromperchors unſeres Huſaren Regiments
n vaſaſtn Kguſchte und in gerechter Würdigung der wirklich
andete ch üchtigen Leiſtungen der Kapelle, ſowie der vorzüg
ſt ind e hen Auswahl des Programms ſeinen Beiſall
alhe in ſückhaltlos zu erkennen gab. Für angenehme Ab
e Hahe Wehſelung war reichlich geſorgt; bengaliſche Flammen,
gien, ſu v Fuerwert und das Aufſteigen eines erleuchteten
üchtung m uftballons erhielten das Intereſſe an der „italieniſchen
n Vorſhet Nacht auch unter unſerem weit weniger lachenden
der age wiriſchen Himmel bis in die ſpäteren Abendſtunden
Ach I Sinn Wäch. Wie übrigens aus dem heutigen Inſeratentheil

erſehen, findet am morgenden Sonntag eine Wieder
Iuguſt J des Feſtes ſtatt und ſoll an dieſem Abend

andern er große Rieſen Luftballon mit zwei Paſſagieren
halt n. Dem Publikum ſteht ſonach bei einiger
tebett e günſtigem Wetter ein recht angenehmer

derung AbenAbandetnf bevor.
In der Karlſtraße hierſelbſt wurde am

du Donnerstag ein der Tollwuth verdächtiger
n Hund, der vom Beſitzer in den letzten Tagen ein
un geſperrt gehalten worden war, auf polizeiliche An

ordnung getödtet.
Kahaſten Cheater.n d geiſternde Tragödie

uguſt.

h a u

u elan
f Shakeſpeares ſchwungvolle und be„Romeo und Julte“ wird am

gi tag zum Beneſiz der Frau Hauptmann, einer

ud, wurde der Bäckermeiſter Clabis

Der Wunder

kannt, hat ſie ſich auch in dieſem Sommer durch ihre ge
diegenen Leiſtungen den vollſten Anſpruch auf den Dank

Den unwilligen Aeußerungen des

betheiligten ſtch nicht nur ſämmtliche Mitglieder und

19. d. M. ſtattfinden alſo die ganze nächſte

S Dienstag Mittags 1 Uhr Fortſetzung des

unſerer beſten Bühnenkünſtlerinnen, im Tivoli über die
Bretter gehen. In den Titelrollen werden ſich praſentiren
Frl. Griebe und Hr. Rogall; erſtere zählt die Partie
der Julie zu ihren Glanzrollen und von Hrn. Rogall
ſind wir ſchon längſt ein fein durchdachtes künſtleriſches
Spiel gewohnt. Es iſt unſeres Wiſſens das erſte Mal,
daß es unternommen wird, dieſe großartigantiquen Cha
raktere, die Shakeſpeare in „Romeo und Julie“ ſo herrlich
gezeichnet hat, auf unſerer Sommerbühne darzuſtellen
und wir können daher auf die Durchführung einer ſo
hohen Aufgabe mit Recht geſpannt ſein. Zur Empfehlung
der Beneſiziantin iſt wohl jedes Wort überflüſſig; allen
Theaterbeſuchern ſchon von ihrer vorjährigen Wirkſamkeit
her als durchaus tüchtige Vertreterin ihrer Rollen be

des Publikums erworben und wünſchen wir ihr daher
von ganzem Herzen gutes Wetter und ein volles Haus.

HKus dem Kreiſe Merſeburg.
Lützen, 8. Auguſt. Der hieſige Geflügel

züchterVerein feierte heute in ſeinem neuen Ver
einslocale, dem „Schützenhaus“ ſein ſechſtes Stif
tungsfeſt durch Feſteſſen und Ball. An der Feier

hieſige ſowie auswärtige Geflügelzüchter, ſondern
auch Mitglieder des Magiſtrats und des Stadt
verordnetenCollegiums. Die nächſte Geflügelaus-
ſtellung findet im Monat Februar 1878 ſtatt.

Als gewiß nicht häufiger Fall verdient mit
getheilt zu werden, daß im Dorfe Weßmar drei
Schweine aus einem Stalle trichinös befunden
wurden. Dieſelben waren vom Gutsbeſitzer F. G.
daſelbſt geſchlachtet und vom Fleiſchbeſchauer Bulam
unterſucht worden als Letzterer die Trichinen ent
deckte, zog er, um ganz ſicher zu gehen, noch einen
Collegen aus der Nachbarſchaft zur Unterſuchung
zu und beide zuſammen conſtatirten das Vorhanden
ſein der Trichinen als unzweifelhaft.

Vermiſchtes.
(Das werkthätige Volk.) Jn der ſocialdemo

kratiſchen Preſſe iſt immer die Rede vom „arbeitenden
Volke“, vom „werkthätigen Volke“, worunter aber nie
andere Leute als „Arbeiter“ verſtanden werden. Als
ob alle nicht zu den ſogenannten Arbeitern Zählenden
Berufsklaſſen ſich mit bloßem Genießen oder nur mit
leichten Taändeleten abgäben! Die Sprache will doch
ganz offenbar mit „Arbeiter“ nicht das Gegentheil von
Müßiggänger bezeichnen, und hat für jede Thätigkeit,
welche techniſche Fertigkeit oder wiſſenſchaftliche Vor
bildung fordert, beſondere Bezeichnungen geſchaffen, wie
Mechaniter, Architekt, Lehrer, Richter c. Warum werden
dennoch dieſe Wortgaukeleien fort und fort wiederholt

Weil das auf die Hintermänner wirkt, weil die im
unbefangenen Nachdenken wenig geübte große Maſſe mit
ſolchen Stich und Schlagwörtern parteimäßig gedrillt,
an die ſpaniſchen Stiefel der ſocialdemokratiſchen
Logik allmählich gewöhnt wird. „Bei uns Socialdemo
kraten geht Alles ehrlich und aufrichtig zu. Uns iſt es
nur um die Wahrheit zu thun

Deſſau, 7. Auguſt. Die geſtern im Gaſthof „zum
weißen Schwan“ abgehaltene Verſammlung von Gläubigern
der Gewerbebank in Liquidation hat einen dem Abſchluß
des projectirten Accords entſprechenden günſtigen Verlauf
genommen. Die große Mehrzahl der anweſenden Gläubiger
hat am Schluſſe der Verſammlung dem Aceorde durch
Vollziehung der betreffenden ihnen vorgelegten Erklärung
zugeſtimmt.

In Taurga bei Burgſtädt (Sachſen) erkrankten
dieſer Tage drei Perſonen in Folge des Genuſſes milz
brandigen Fleiſches, von denen eine bereits geſtorben iſt.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redacktion dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Am Sonntag den 12. Auguſt predigen
Domkirche. 9 Uhr: Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner.

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl Herr Diac. Martius. Anmeldung.
Stadtkirche. 9 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.

2 Uhr: Hr. Cand. Haun.

Heineken. Anmeldung.
Aeumarktskirche. Herr Paſtor Drei

Nach dem Gottesdienſte allgemeine

mahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche.
Fatholiſche Kirche.

Gottesdienſt.

r
eichte und Abend

Herr Paſtor Gruner.
Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

eute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau von
einem ſtarken Mädchen glücklich entbunden.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1877.
August Groh.

Die öſfentlichen Jmpfungen werden jeden Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr im Saale der I. Bürgerſchule
fortgeſetzt.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Gute Speiſekartoffeln

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor

on zwei ruhigen Perſonen wird ein Logis von 2
Stuben, Kammer, Küche und Zubehör ſofort oder

zum 1. October d. J. zu miethen geſucht. Näheres in der
Exped. d. Bl.
M Lager ſelbſtgefertigter Stahhwaaren, beſtehend

in allen Sorten Meſſern und Scheeren von vor
züglicher Qualität, bringe bei Bedarf in empfehlende
Erinnerung.

Gleichzeitig werden von mir alle Schleifereien, vom
feinſten bis zum ordinärſten, ſowie alle Reparaturen
ſchnell und ſauber angefertigt.

I. eMeſſerſchmiedemeiſter und Jnſtrumentenſchleifer,
Mälzerſtraße Nr. 6.

Aboht Bayrisoh Bior
von J. G. Reif (Kurz ſche Brauerei) in Nürn
berg direct bezogen, halte Niederlage und empfehle
ſelbiges in Flaſchen und Gebinden außer dem
Hauſe. Dieſes Bier wird wegen ſeiner Reinheit
und Güte auch Kranken zur Stärkung empfohlen.

W. Feißring, früher W. Harniſch,
Merſeburg, OberBurgſtr. Nr. 4.

Harg-Magazin.
Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen

Preiſen einpfehle bei vorkommenden Fällen
R. Ebeling, Schmaleſtraße 17.

Den Herren Grundbeſitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D.,
gr. Ritterſtraße Nr. 14.

Chocolade u. CGhocoladenpulver
von h. Suchard in Neuchatel,

ſowie eigenes Fabrikat in anerkannt vorzüglicher
Waare empfiehlt

9. Schönherger, Gotthardtsſtr. 14.

Feine

Kuchenwaaren Cheegebäck
(englische Biscuits)

verſchiedenſter Art täglich friſch einpfiehlt
G. Hchönberger, Gotthardtsſtr. 14.

Neue Vollheringe,
neue mar. Heringe,
neue ſaure Hurken

B. W o.
n jetzt ab nur jeden Dienstag
friſches Lichtebier in der

Htadtbrauerei.

V

e hat ſich am hieſigen Platze als Tapezierer
und Decorateur etaäblirt und empfiehlt ſich dem hohen

Adel und geehrten Publikum zu allen in dies Fach ſchlagen
den Arbeiten. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, die mir
übertragenen Arbeiten unter Berechnung billigſter prompt
und gut auszuführen.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1877.
Hochachtungsvoll

I

Tapezierer und Decorateur, gr. Ritterſtraße Nr. 25.

e
Formulare in allen Größen ſind vorräthig in der
Buchdruckerei von Hellig Rössner.

e eGroßer Sieg
der Wiſſenſchaft!

Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare
Krankheit:

Epilepsie, Fallsucht, Krämpfe
durch ein allſeitig bewährtes, naturgemäßes Heil
verfähren radikal für das ganze Leben hindurch zu s

eilen.
Alle derart Leidende mögen ſich mit dem größten

Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer des
Leidens ſchriftlich wenden an

C. W. Telle,
Berlin, Oranienſtraße 33.
o De 9 c

empfiehlt

r

S

a
t

Adress- und Visitenkarten
in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

ſind zu verkaufen in hieſiger Neumarktsmühle. und ſauber Hellig Rössner.



Von einer Weißwaaren- Fabrik iſt mir eine Partie Hemden zum Verkauf zu Fabrik Preiſe

übergeben und verkaufe ich demgemäß
Kinder Hemden
Damen und Herren Hemden

à Stück von 90 Pf. an,
à Stück von Mark 2,50 an.fl. Ritterſtr. Nr. 15,e

Unter heutigem Tage eröffne ich am hieſigen Platze

Großer Schlamm 10
im Hauſe der „Forelle“, nahe dem Markt,

eine C C e e c e e O e e
S Ich werde bemüht ſein, das Vertrauen der mich Beehrenden durch reelle und preiswürdige Be

dienung zu erwerben und zu bewahren
Indem ich mein Unternehmen ein er gütigen Berückſichtigung empfehle zeichne

Hochachtungsvoll

E. enmeze
Geschafts- Eröffnung

Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die ergebene
Anzeige, daß ich hierſelbſt eine

Hild- und Steinhauerei
errichtet habe und halte mich daher zur Anfertigung aller Bauarbeiten, Grab und ſonſtigen Denkmäler in
ſämmtlichen Steinarten angelegentlichſt empfohlen.

Durch meine langjährige Thätigkeit in hieſiger Stadt iſt es mir möglich,
jederzeit hinweiſen zu können. Hochachtungsvoll

F. H. Horn, Bildhauer.
Mein Geſchäftslokal befindet ſich an der Leunger Straße in Heuſchkels Berg.

Halke a/S., den 9. Auguſt 1877.
P. 3764)

auf Proben meiner Leiſtungen

S Auguſt eine zweite italieniſche Sommernacht,
S in derſelben Weiſe und mit demſelben Concert Progn

e

HOrtsverbandsverſammlung
Sonnabend den II. Auguſt Abds. 8 Uhr im Schützenhgt

Tagesordnung
Vortrag des Herrn Lehrer G. Kalb aus Gera

GewerkvereinsPrinzipien.
Die Mitglieder der hieſigen Orksvereine werden

gend erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen.

Böstaurant zum Bischarn
Auf vielſeitiges Verlangen findet Sonntag den

wie am Donnerstag, ſtatt.
Anfang Abends 7 Uhr. Entree 30 Pf.

SveiſeNB. Bei ungünſtiger Witterung finden d

keiten am Montag ſtatt.

es T eMänner Turn- Verein
Sonntag den 12 d. M. Turnfahrt nach Delitz

und Weißenfels. Abmarſch früh 7 Uhr vom Turnſ

aus. Der VorſtandAMgemeiner Turn-Vere
Heute Sonnabend den II. Auguſt Turn und S

ſtunde. Der Vorſtand
Geſchäfts -Uebergabe. Aprikosen

Ich mache hierdurch einem geehrten Publikum Merſe
burgs und Umgegend bekannt, daß ich von jetzt an die zum Einmachen und Verſpeiſen, groß und ſchön, empfiehlt

Heuſchtel.Schloſſerei meines Vaters Louis Sippel, Johannisſtraße

Neueſte hochfeine leinene
Nr. 2, übernommen habe und ſichere jeden meiner

Damen- u. Herrenkragen
werthen Kunden ſolide Preiſe und reelle Bedienung zu.

er a iel empfiehlt die Putz und Modehandlung

e Hräſeke, Burgſtr. 14.

Johannisſtraße 2.

H. Zeising, Graveur.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geſchäft aus

der Gotthardtsſtraße in die kl. Ritterſtraße Nr. 6.
Merſeburg, den 4. Auguſt 1877.

Mannſchießenin Merſeburg.
Zur gefälligen Theilnahme an dem in dieſem Jahre

von der Bürger ScheibenSchützenCompagnie abzuhalten
den Mannſchießen, welches Montag den 13. Auguſt er.
Mittags 1 Uhr im Bürgergarten beginnt und die darauf
folgenden Tage Dienſtag, Mittwoch und Donnerstag,
gleichfalls von Mittags T Uhr an, fortgeſetzt reſp. beendet

wird, erlauben wir uns ganz ergebenſt einzuladen.
Einlage: 2 Mark 50 Pf.

Probeſchießen: Sonntag den 12. Auguſt er. Nachm. 4 Uhr.
Merſeburg, den 6. Augſt 1877.

Das Directorinm
der BürgerScheibenSchützenCompagnie.

SoWDr-Thoater im TiVoll,
Montag den 13. Zuguſt.

J Zum Benefiz für Frau Hermine Hauptmann.

G n l e.Tragödie in 5 Akten von Shakeſpeare.

Julie Frl. Griebe.Zu dieſem meinen Ehren Abend lade ich ganz erge

benſt ein. Hermine Hauptmann

e Ein großartiger Erfolg
iſt es ohne Zweifel, wenn von einem Buche 90 Auf
lagen erſchienen ſind und um ſo großartiger iſt der

9 ſelbe, wenn dies trotz gehäſſiger Angriffe mög
ch war und in einer ſo kurzen Zeit wie
ſolches der Fall bei dem illnſtrirten Buche

Dr. Airy's Naturheilmethod
Dies vorzügliche populärmedieiniſche Werk
kann mit Recht allen Kranken, welche bewährte

Heilmittel zur Beſeitigung ihrer Leiden an
wenden wollen, dringend zur Durchſicht empfohlen
werden. Die darin abgedruckten Atteſte beweiſen die
anßerordenllichen Heilerfolge und ſind eine Garantie
dafür daß das Vertrauen nicht getäuſcht wird.
Obiges über 500 Seiten ſtarke, nur 1 Mark koſtende
Buch iſt in jeder Buchhandlung vorräthig, wird aber
auch auf Wunſch direct von Richters VerlagsAnſtalt
in Leipzig gegen Einſendung von 10 Briefmarken

à 10 Pf. verſandt.

Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhandlung von
Friedr. Stollberg.

r e

von

Carl Adr.Heute empfing ich friſche Sendung
Nürnberger Schankbräu à Seidel 20 Pf.

und
Dresdener Waldſchlößchenbier Sdl 15 r
und verzapfe daſſelbe kalt wie Eis.

Tebens- Versicherungs-Bank
für Deutſchland zu Gotha.

Gegründet ſeit 50 Jahren (9. Juli 1827).
Stand Anfangs Juni 1877. Sonntag den 12. Auguſt 1877. Die Grille. Ländliches

Verſichert 49,594 Perſonen mit t 316,461,400. Charakterbild in 5 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer.Davon 1876 neu eingetreten 4247 Perſ. 28,814 400. Montag den 13. Auguſt. Zum Benefiz für Herrn Julius

Bankfonds 75,000,000. Moltke. Die NRäuber. Schauſpiel in 5 Akten von
Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829 102 526,300. Fr. v. Schiller

Dividende im Jahre 1877 41 Die Direetivn.Dividende 1878 41Verſicherungsanträge werden entgegen genommen und
vermittelt durch

Wittcke,

Funkenburg.
Sonntag den 12. Auguſt Flügeltänzchen.

günſtiger Witterung nach dem Theater.

G. BrandinMerſeburg. Bei unBeamter der Lebens VerſicherungsBank f. D.
Nußbaumallee 2

Könighohes Johadspiellans n Davongtadt.

Restaurant zur grünen kieh
z Sonnabend den I. d. M. Schlachh

2 feſt, ſowie Sonntag den 12 d
Nachmittags 3 Uhr ab Entengauskeg

hierzu ladet ergebenſt ein F. Krebe
Zum Geiſelſchloßchen.

Morgen Sonntag von früh 28 Uhr an
Speckkuchen.

Fr. Roh

Blosfeld's Restauratio
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen.

Karl Blosfel

v a enSonntag den 12. d. M. von Nachmittags 9

Entenauskegeln. We
Ein junger Mann,

welcher Luſt hat, unter ſehr günſtigen Bedingung
einer Bäckerei Leipzigs als Lehrling einzutreten
ſich melden in der Exped. d. Bl.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Buchdruct

werden, ſindet unter günſtigen Bedingungen
Koſt und Logis 2c.) Stellung in der Buchdruckerei
L. Allekotte in Schkeuditz Meldungen erbittet i
Dienſtag früh in der Expedition d. Bl.
Ein braunſeid. Regenſchirm iſt Sonne

der Kaiſer Wilhelms-Halle oder in
vertauſcht und wird um freundliche Nil
Markt 17, gebeten.

Herrn K. aus K.
Wir ſind keine Jungens, alter Freund,

Hexrren! Mehrere Kauf
Börſenverſammlung in Halle

vom 9. Auguſt 1877.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Co
Weizen 1000 Kilo, geringer 180 181 Mk.

rer 194 240 Mk. bez, feiner und neuer 2
Mk. bez., alter bis 265 Mk. bez. von feinen
Weizen iſt nur ſelten was am Markt.

Roggen 1000 Kilo, flauer bei nicht zu greh
gebot 180 199 Mk. bez. Jeuchte Sorten hl
nicht verkäuflich.

Gerſte 1000 Kilo, 166 180 Mk. mehrere
die ſich zeigenden Qualitaäten ſind gut in der hrt

aber dunkel in der Farbe
Hafer 1000 Kilo 168 177 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo, 43- 45 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 36,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 Mk. bez.Klee Roggen 6 Mt. bez, Wetzenſtel

S 6 Mt. bez, Weißen Grieskleie 6,25 Mk. be

n
hlu

e e e 9 Ges.
Sonntag den 12. d. Nachmittags Entenauskegeln

Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet e

SGurkenfäſſer,
große und kleine, bei Otto Lenz,

Bahnhofsſtraße Nr. 6. Preuss,

Heu 50 Kilo 3,50--4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2,75 Mk. bez.Hierzu eine Beilage der Mhmaſchinen
Friſter KRoßmann in Berlin. (Niederl: G.

Hierzu eine Veilage.

Der Ortsverbands Ausſchuß ſin



11. Aug. 1877.Beilage zu Nr. 96 des Merſeburger Correſpondenten vom
Brandeollecten.

Faſt allwöchentlich lieſt man in den Tages
blättern herzzerreißende Schilderungen von dem Zu
ſtande armer Lute, welche ihr beſcheidenes Hab
ind Gut an Betten, Kleidern und Hausgeräth
durch Brandunglück verloren haben Un r
Mangel preisgegeben ſind. Daran reihen ſich Auf
ſorderungen zu Gaben und Hilfleiſtungen. Ge
wöhnlich ſtnd es Beamte und Pfarrer des Orts,
welche ſich an die Spitze der Sammler ſtellen müſſen.
Es kann nicht oft genug daran erinnert werden,
daß Pfarrer und Beamte eine noch viel ſchönere
und dankenswerthere Pflicht erfüllen würden, wenn
ſie ihre ſämmtlichen Gemeindeangehörigen auf die
Wohlthaten der Verſicherung aufmerkſam machen
wollten. Brand collecten wirken oft geradezu
demoraliſtrend; ſte ertödten den Verſitcherungstrieb
und erregen Unmuth bei ſolchen Perſonen welche
Jaht aus Jahr ein Prämien für Verſicherung
gegen Feuersgefahr zahlen und außerdem auch noch
Beiträge zur Feuerwehr des Orts leiſten müſſen.
Der Ober Präſtdent von ElſaßLothringen hat vor
wenigen Monaten in dieſer Beziehung folgende zeit
gemäße Bekanntmachung erlaſſen

„Bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer ſind wieder
holt und bis in die neueſte Zeit aus ElſaßLothringen

Anträge auf Bewilligungen von Unterſtützungen
zur Wiederherſtellung abgebrannter Gebäude einge
gangen, bei deren näherer Prüfung ſich ergeben
hat, daß dieſe Gebäude entweder überhaupt nicht,
der nicht in ausreichendem Maaße gegen Feuers-
gefahr verſichert waren. Jn ſolchen Fällen ſoll
nach den hierüber erlaſſenen Allerhöchſten Beſtim
mungen aus Staatsfonds nichts mehr gewährt
werden. Die Beſitzer von Gebäuden werden darauf
aufmerkſam gemacht, daß ſie in ihrein Jntereſſe
für eine ausreichende Verſicherung ihrer Gebäude
zu ſorgen haben“.

Wir erinnern bei dieſer Gelegenheit an einen
ſchon vor mehreren Jahren vom baieriſchen Miniſte
rium des Jnnern und des Handels ergangenen
Erlaß gegen Brandbetteleien, der folgendermaßen
lautet:

„Die Theilnahme an der MobiliarFeuerverſtche
rung ſcheint im Lande noch immer eine ſehr be
ſchränkte zu ſein, denn faſt bei jedem größeren
Brande tritt die Thatſache hervor, daß nur eine
kleine Minderzahl der Beſchädigten einer Mobiliar
Feuerverſtcherungs Geſellſchaft einverleibt war.
Dieſe Thatſache hat ihre ſehr bedenklichen Seiten;
einestheils zeigt ſte, daß die Bewohner beſonders des plat

ten Landes die Vortheile der MobiliarFeuerverſicherung

noch nicht gehörig begreifen, und anderntheils ver
leiht ſte den Braänden in volkswirthſchaftlicher Be
zichung eine weit verheerendere, die einzelnen öko
nomiſchen Exiſtenzen im geſteigerten Grade gefähr
dende Wirkung. Die Betheiligten greifen in ſol
chem Falle in der Regel zu dem Mittel, das
öffentliche Mitleid anzurufen und ſich die Erlaub
hiß zu einer Sammlung in größerem oder ge
ringetem Umfange zu erwirken. Wenn auch eine
ſolche Sammlung zu dem Zwecke veranlaßt und
zuläſſig ſein mag, um die erſten gus einem ſolchen
Brandunglücke hervorgehenden, ſelbſt bei entſprechen
der Verſicherung der Jmmobilien oder Mobilien
nicht zu vermeidenden Verlegenheiten in Beſchaffung
der Kleidung, Wöhnung, Unterkunft der Abge
brannten zu beſeitigen, ſo iſt es darum nicht min
der verwerflich, derartige Sammlungen, wie bisher
geſchehen, als ein regelmäßiges Mittel der Aus
gleichung der durch die Brände erlittenen Ver
mögensverluſte zu betrachten. Auf dieſe Weiſe
wird die Jndolenz und der Mangel an Intelligenz
prämiirt und der vielfach unverkennbaren, jeden
falls aber für den wirthſchaftlichen Aufſchwung
höchſt bedenklichen Tendenz eines Theiles der Be
Wlkerung, ſich, ſtatt der eigenen Kraft und Thätig
keit zu vertrauen, auf fremde Hilfe zu verlaſſen,
in bedauerlicher Weiſe Vorſchub geleiſtet. Hiernach
erſcheint es im eigenſten Intereſſe des Landes ge
boten, die Bewilligung zu Sammlungen aus An
laß von Brandfällen für die Zukunft thunlichſt zu
beſchränken und hierfür auf die Verbreitung der

heilnahme an den MobiliarFeuerverſicherungs
Anſtalten mitmöglichſter Eindringlichkeit hinzuwirken.“

und dem

Deutkſchland.

Die Reichscommiſſton für Seeſchifffahrt
iſt zum 20. September nach Hamburg zu ihrer
erſten Sitzung berufen worden.

Dem Abgeordnetenhauſe werden in
ſeiner nächſten Seſſton Maſſenpetitionen wegen
Aufhebung der Maigeſetze zugehen. Jetzt,
drei Monate vor Eröffnung des Landtages, iſt be
reits eine Petition in dieſem Sinne, ausgehend aus
der Provinz Poſen, dem Bureau des Abge
ordnetenhauſes übermittelt worden, und zwar durch
den polniſchen Abgeordneten v. Chlapowski. Wie
das Abgeordnetenhaus ſeiner Zeit über die Anträge

Reichenſperger und VBickenbach, welche auch für die
Abſchaffung der Maigeſetze eintraten, zur Tages
ordnung überging, ſo dürfte auch jetzt wieder hin
ſichtlich der Petitionen beſchloſſen werden.

Der Mangel an Studirenden der
evangeliſchen Theologie iſt immer noch
groß, und es hat gar nicht den Anſchein, als ob
ſo bald eine Aenderung eintreten wird, zumal es
ſich gezeigt, daß die Mittel, die angewandt wur
den, um zum Studium der Theologie anzulocken,
keinen Erfolg gehabt haben. Verſchiedene andere
Vorkommniſſe ſind auch nicht geeignet, den jungen
Männern Luſt zum Studium dieſer Disciplin und
zur Uebernahme von Pfarrämtern einzuflößen.
Der evangeliſche Kirchenrath hat es allerdings an
Rathſchlägen nicht fehlen und auch die Geiſtlichen
auffordern laſſen, ihrerſeits dahin zu wirken, daß
junge Männer dem Studium der Theologie zuge
führt werden. Dagegen hat ſich die Zahl der
Medicin Studirenden anſehnlich gehoben, ſo daß
der befürchtete Mangel an Aerzten nicht eintreſen
wird. Das beliebteſte Studium iſt das der Rechts
wiſſenſchaft. Dennoch iſt, in Preußen wenigſtens,
noch Mangel an Richtern, das neue Gerichtsver
faſſungsgeſetz wird hieran vorerſt auch nichts ändern,

da mit deſſen Eintritt viele ältere Richter in den
gewünſchten Ruheſtand treten werden. Würde die
Rechtsanwaltſchaft unbedingt freigegeben, ſo würde
noch ein viel größerer Richermangel eintreten.

e Nach einem Specialerlaßß des Miniſters der
geiſtlichen c. Angelegenheiten vom 14. Juni ſteht
die unterm 6. April 1859 erlaſſene Circularver
fügung über den Religionsunterricht von
Diſſidentenkindern nicht mehr in Geltung.
Da nach der Circularverfügung vom 29. Februar
1872 Schüler, welche in einer Religion, bezw.
Confeſſton erzogen werden ſollen, für welche im
allgemeinen Lehrplane der betreffenden Anſtalt
Unterrichtsſtunden nicht angeſetzt ſind, auf Antrag
der Aeltern ohne Weiteres von dem Religionsunker
richt zu dispenſtren ſind, ſo ergiebt ſich, daß die
Dispenſation der Kinder von Diſſidenten, welche
in gültiger Form aus der Landeskirche ausgetreten
ſind, nicht von beſonderen Bedingungen abhängig
gemacht werden kann, alſo die Verfügung vom
6. April 1859, in ſo weit ſte entgegengeſetzte Vor

ſchriften enthält, außer Kraft geſetzt iſt.
Vom Handelsminiſterium iſt, gleich

wie den Eiſenbahnverwaltungen, auch den Berg
werk und Bauverwaltungen die Anweiſung zuge
gangen, den Lieferanten und ſonſtigen Unternehmern
für die von ihnen übernommenen Lieferungen und
Arbeiten die fälligen Beträge in der Regel möglichſt
bald zu zahlen.

Die Gewerkvereine beſchäftigen ſich ſchon
ſeit Jahren, wie der die freie Arbeit ſchädigenden
Concurrenz der Zuchthausarbeit ein Ziel ge
ſetzt werden könne dieſelben haben jetzt zur Samm-
lung von ſtatiſtiſchen Material über die Zucht
hausarbeit Fragebogen nmhergeſandt. Gleichzeitig
ſammeln jetzt auch die Gegner der Gewerkvereine,
die Socialdemokraten, ſtatiſtiſches Material in

Dieſelben beabſtchtigen, durch ihre

Vor einigen Tagen beſichtigten die Stadt
Wittenberg zwei auf einer originellen Ver
gnügungsfahrt begriffene Engländer. Dieſelben
kamen nämlich in ca. 12 Fuß langen Kähnen,

ſog. Seelenverkaufern, von Bodenbach die Elbe
heruntergefahren, ſtiegen dort aus, um die Sehens-
würdigkeiten in Augenſchein zu nehmen und ſetzten
dann ihre Reiſe zu Waſſer bis Hamburg fort,
von wo ſie nach ihrer Heimath Oxford zurückzu
kehren beabſtchtigen. Jeder Kahn mochte ohngefähr
1 CEtr. wiegen und war außer den Jnſaſſen mit
div. Lebensmitteln, Büchern und Kleidungsſtücken
beladen.

Literariſches.
Die ſoeben erſchienene Nr. 10 der von dem Schrift

ſteller Hans Adam Stöhr herausgegebenen Literariſchen
Correſpondenz Verlag von Hermann Soltz in Leipzig

enthält Folgendes: Jnhalt des Hauptblattes:
Die wiener Journaliſtik im Jahr 1848. III. Zur
Preßrechtspflege: Sieben berliner Preßproceſſe; Proceß
Mayher in Marburg; Proceß v. Thile (Berlin); Präjudiz
betr. das ſtrafrechtliche Verhältniß des Autors und Re
dacteurs zu einem ſtrafbaren Zeitungsartikel; Nachdrucks
proceß gegen W. Horn (Berlin); Zum Preßproceß gegen
die Mainzer „Katholiſche Stimme“ (Abgelehnte Unter
ſuchung); Der Fall Skrzeczek (Löbau); Conſiscation der
„Neuen Fr. Preſſe“ wegen Noe's Artikel über den Proceß
Tourville; Jnjurienproceß der „Dresdener Nachrichten“,
Privatklage gegen die „Bromberger Zeitung“ Proceſſe
gegen die „Berliner Fr. Preſſe“ und den „Märkiſchen
Volksfreund“; Proceß Reinthal (Wien). Angſtaſius
Grün und ſeine Werke. Von P. v. Radics. (Schluß.)

Ein neues Lexikon der Univerſalliteratur. Von Paul
Dehn. Recenſionen: Der preußiſche Richter, von N.
Planenberg; Gegen Herrn Nicolaus Planenberg, von
einem Juriſten; Die Philoſophie Shaftesbury's, von G.
v. Gizſchycki; Geſchichte Griechenlands ſeit dem Abſterben
des antiken Lebens bis zur Gegenwart, von G. F. Hertz
berg Ueber deutſche Volksetymologie, von Karl Guſtav
Andreſen; Die Roſe, ihre Behandlung, Zucht und Pflege,
von Dr. A. Dehlkers; Der Golf von Neapel, ſeine
claſſiſchen Denkmale ee., von Wilhelm Heß; Spaziergänge
in Neapel, von W. Wyl; Heinrich Laube's geſammelte
Schriften Tre raconti di Vittoria Bersezio; Einkehr
und Umſchau, von Friedrich Bodenſtedt; Muſikaliſches
CEonverſationslexikon, von Mendel und Reißmann.
Rundſchau: Preßangelegenheiten; Deutſche Literatur
Ausländiſche Literatur; Bibliotheksweſen; Typographiſches;
Dramatiſch muſikaliſche Neuigkeiten; Vereinsangelegen
heiten Preisbewerbungen; Akademiſche Nachrichten;
Tagesgeſchichtliche Miscellen. Todesfälle. Jnhalt
der Beilage: Deutſche Journalliteratur. Journal-
literatur des Auslandes. Neue Ueberſetzungen deutſcher
Werke in ausländiſche Sprachen. Neuigkeiten vom
deutſchen Büchermarkt. Anzeigen

Die Literariſche Correſpondenz“ koſtet pro III.
Quartal 5 Mk. Abonnements nehmen entgegen alle
Buchhandlungen, Poſtämter, ſowie die Verlagshandlung
von Hermann Foltz in Veipzig.

Vermiſchtes.
Berlin, 8. Auguſt. Am Dienſtag Abend iſt hier

ſelbſt ſchon wieder ein Raubmord verübt worden. Vor
den bekannten Reſtaurationen im Thiergarten „Unter
den Zelten“ befindet ſich ein größerer freier Platz, an
dem ſich ringsherum Ruhebänke für die Beſucher des
Thiergartens befinden. Ein bis jetzt noch nicht näher
bezeichneter Herr hatte auf einer dieſer Bänke, wahr
ſcheinlich in der 10. Abendſtunde, Platz genommen. Jn
dieſer Stellung iſt ihm von Mörderhand mit einem
ſchweren Jnſtrumente von hinten ein ſo ſtarker Schlag
beigebracht worden, daß der Unglückliche ſofort ſeinen
Tod fand. Zwiſchen 11 und 12 Uhr fanden Gäſte des
Locals und patrouillirende Schutzleute den Ermordeten
vor. Daß es auf einen Raub abgeſehen war, geht zur
Genüge daraus hervor, daß dem Opfer die Uhr und
Kette fehlte; dieſelbe mußte ihm mit Gewalt abgeriſſen
worden ſein, denn der Haken mit einem Stück abgeriſſener
Kette befand ſich noch an der Weſte. Um den Schein
zu erwecken, als ob nur ein Unglücksfall vorliege, haben
der oder die Mörder einen Aſt abgebrochen und neben
ihr Opfer hingelegt, ſo däß es beinahe ausſah, als hätte
der Aſt den Mann erſchlagen. Die Criminalpolizei iſt
natürlich in voller Thätigkeit; möge es ihr gelingen, den
Thäter zu ermitteln. (Nach einer anderweiten neueren
Nachricht hat ſich herausgeſtellt, daß der Getödtete wirklich
von dem großen Baumzweige erſchlagen und nachträglich
erſt beraubt worden iſt.)

Der ſpaniſche Geſandte in Berlin hat den
Wunſch ſeiner Regierung zu erkennen gegeben, daß dies
ſeits auf die Betheiligung deutſcher Künſtler
an der im Januar 1878 in Madrid ſtattfindenden all
gemeinen Ausſtellung der ſchönen Künſte hin
gewirkt werde.

Der rege Beſuch Marpingens durch Pilger aus
allen Gegenden dauert ununterbrochen fort. Am 29. v.
M. waren laut der „Saar-Ztg.“ mindeſtens 9000 Pilger
dort. Die Localitäten des Ortes reichen zur Aufnahme
der Fremden bei Weitem nicht aus, und es müſſen Viele
die Nacht auf freiem Felde zubringen.

Eine Aeußerung des Feldmarſchalls Grafen Moltke
über den jetzigen Krieg Rußlands gegen die Türkei
ſo ſchreibt man aus Mecklenburg den Hamb. N. iſt
zu charakteriſtiſch, als daß ſie der Oeffentlichkeit vor
enthalten werden ſollte. Eine hohe fürſtliche Perſönlichkeit
fragte kürzlich den berühmten Strategen über ſeine An
ſicht hinſichtlich des jetzigen Krieges und ob er nicht



Tagen Adele Spitzeder erwartet, welche am 15. d.

einen baldigen und vollſtändigen Sieg der Ruſſen und
eine gänzliche Niederwerfung der Türkei vorausſage.
„Gewiß werden die Ruſſen die Türkei vollſtändig be
ſiegen, ſobald ihrem Oberbefehlshaber nur die vier G
nicht ſehlen, deren jeder Feldherr bedarf antwortete
Moltke. „Und welche vier G meinen ſie damit, lieber
Feldmarſchall“, ſprach neugierig der Frager. „Geld,
Geduld, Genie und Glück antwortete Graf Moltke mit
leiſe Lächeln und leichter Verbeugung.

Kaiſer Wilhelm, der ſelber kein Raucher iſt, kauft
für ſeine Gäſte immer nur o Kiſte Cigarren auf
einmal der höchſte Preis, den er dafür zahlt, iſt 9
Thaler. Der Kronprinz ſteigt bis 100 Thaler für
1000 Stück Cigarren

Stock weg! ruft man auf den Bürgerſteigen und
Spazierwegen in Berlin. Das iſt dort ſehr nothwendig
bei Leuten welche die unſinnige Gewohnheit haben, den
Stock unterm Arm und die Spitze nach hinten zu tragen
denn wo Hunderte und Tauſende ſich drängen kann
leicht der Hintermann in die Stockſpitze ſeines Vorder
manns geſtoßen werden und das iſt in kurzer Zeit
ſogar zweimal geſchehen und beidemal hat's dem Einen
ein Auge und dem Andern viel Geld gekoſtet

Der Gorillka des Berliner Aquariums erregt in
London außerordentliches Aufſehen. Das Local, in
welchem er ausgeſtellt wird, iſt ſtets bis auf den letzten
Platz gefüllt. Vor einigen Tagen nahmen ihn auch der
Prinz und die Prinzeſſin von Wales in Augenſchein

S Braunſchweig, 7. Auguſt. Die hieſige In
duſtrie- Ausſtellung iſt bis vorgeſtern von etwa
30,000 Perſonen beſucht worden

Edele Dreiſtigkeit.) Jn Hamburg wird in dieſen

M. in Damm's Tivoli zum erſten Male wieder die
Bretter zu betreten beabſichtigt. Vorläufig ſind drei
Gaſtſpiele in Ausſicht genvmmen, und zwar wird ſie als
Deborah, als Maria Stuart und als Marquiſe Pom
padour auftreten

Ueber Odeſſa iſt in Eſſen die telegraphiſche Nach
richt eingetroffen, daß der Kriegscorreſpondent der
Eſſener Zeitung von der türkiſchen Vorhut am Arpu ge
fangen genommen und gefeſſellt nach Kars transportirt
worden iſt. Die diplomatiſche Vermittelung zu Gunſten
des Geſangenen iſt zur Stunde in Berlin angerufen
worden.

Zur Nachahmung empfohlen. Wie aus Köln be
richtet wird, traten dort am 4. Auguſt der Polizei
Präſident, der OberBürgermeiſter, die beiden Vice
Bürgermeiſter und Stadtverordneten zuſammen, um eine
Inſtruction für die Commiſſion, welche die Nahrungs
mittel unterſuchen ſoll, zu berathen. Von der Milch,
Butter, Wurſt, dem Bier und Wein e. welche man für
gefälſcht hält, werden Proben zum Rathhaus und von
hier direct an einen Chemiker zu Unterſuchung geſchickt
Solcher Chemiker hat die Stadt ſechs. Die Händler
welche wegen derartiger Fälle ſtrafrechtlich verurtheilt
werden, ſollen durch die Blätter genannt werden.

In Prag wurde den Offizieren verboten, Monokles
und Zwicker zu tragen, da ſich viele höchſt lächerlich
damit ausnehmen. Kurzſichtige Offiziere ſollen ſich einer

Brille bedienen.
An einer Blutvergiftung durch Freimarken

papier ſtarb dieſer Täge der Portier eines Kölner
Geſchäftshauſes, nachdem er ſich eine beim Raſiren er
haltene Schnittwunde am Halſe in der veliebten Weiſe
Herklebt hatte. Da viele Tauſende täglich gezwungen
ſind, an Freimarken zu lecken, wäre eine Unterſuchung
der Urſachen ſolch trauriger Fälle ſehr erwünſcht.

Auf der „Hohenluft“, eine halbe Stunde von Ham
burg, explodirte am 7. d. Mittags das Laboratorium
bon C. Berkholtz. Dieſer ſelbſt, ſeine drei Kinder und
vier Arbeiter kamen hierbei ums Leben, während der
Bruder des Berkholtz nur wenig Verletzungen erhielt.

Die Univerſitat Tübingen feierte am 8.
das Feſt ihres vierhundertjährigen Beſtehens.

Dem Göttinger Studenten Jochmus aus Lüne
burg flog dieſer Tage auf dem Fechtboden, wo er ſich
als Zuſchauer aufhielt, ein abſpringendes Rappier mit
der Bruchſtelle gegen die Stirn und durchſchlug den
Schädeltnochen bis auf das Gehirn, in Folge deſſen der
junge Mann am 4. d. verſchied.

S Kaſſel, 4. Auguſt. Heute tagten hier die Deli
girten des deutſchen Sängerbundestäges. Nachdem im
Laufe der Verhandlungen betont worden war, daß eine
thunlichſte Verringerung der Zur Zeit beſtehenden 58
einzelnen Sängereorporationen durch Vereinigung kleinerer
Geſellſchaften in Nord und Süddeutſchland angeſtrebt
werden möge, trat man in die Berathung des Antrages
ein, „es möge eine „deutſche Sängerbundſtiftung“ ge
gründet werden, welche dem Zwecke dient, Componiſten
auf dem Gebiete des Männergeſanges, ſo wie deren
Hinterbliebene in Fällen der Bedürftigkeit zu unter
ſtützen. Derſelbe wurde nach mehrſtündiger, namentlich
von den Deputirten aus Halle, Braunſchweig, Freiberg
und Marienwerder geführten Discuſſton angenommen.
Dagegen glaubte die Verſammlung über einen Antrag
auf Betheiligung des deutſchen Sangerbundes an einem
Julius Otto Denkmal zur Tagesordnung übergehen zu
müſſen.

Bei der Vertheilung der Tugendpreiſe in
der franzöſiſchen Akademie iſt einer derſelben auch nach
Mes gefallen, und zwar erhält ihn eine arme Wäſcherin
Ramens Katharine Romeſtin, die ſich ſeit 21 Jahren
Liner anderen armen und kranken, nun 68 Jahre alten
Arbeiterin angenommen hatte und dieſelbe erhielt, ver
pflegte und beſorgte, wie das da nicht allzu oſt geſchieht,
wo Wohlſtand und engſte Familienbande es zur ge

dieſes Gebtetes,

Stadt Zurich unter der Bedingung betw

That einer anderen Perſon bewirkt ſein könne.

Kathaxina Romeſtin wohnt, kennt man weder Grenzen, einigen Stellen ergriffen. Ein wirkſames und praktiſches
noch Schranken, weder Freinde noch Feinde, weder Sieger, Mitkel, den Verheerungen des Jnſects ein Ziel zu ſehen
noch Beſtegte. Kinder eines Vaters ſind alle Einwohner iſt nicht ermittelt; die vielfachen Anpreiſungen von

denn es iſt das Reich der Barmherzigkeit.“ amerikaniſchen Setzlingen finden keine große BeachtunDem Leichenverbrennunge Verein Zürich weil man dahinter nur eine Handelsſpeeulation d
iſt durch Beſchluß der Regierung endlich die Vornahine muthet und zugleich durch das Anpflanzen jener fremden

ſakultativer Feuerbeſtakktung auf dem neuen Friedhof der Weinſtöcke eine Degenerirung der Bordeauxweine be
illigk worden, daß fürchtet Ueberſchwemmungen der Weinberge, wie mehr

dabei der Friedrich Siemensſ ſche Apparat oder irgend fach und auch nicht ohne Erfolg verſucht worden können
eine Verbeſſerung deſſelben verwendet werde. Jin einzelnen nur in den Niederungen ſtattſinden. In neueſter Zeit
Falle ſoll jedoch eine Feuerbeſtattung nur vorgenommen hat man
werden, wenn a) der Verſtorbene handlungsfähig ges mittel gerichtet aber im Größen und Ganzen iſt noch
weſen iſt und ſeinen bezüuglichen Willen durch eine keine
ſchriftliche, amtlich beglaubigte und nicht widerrufene Be
Erklärung kundgegeben hat und eine vom Bezirksarzt be
ſorgfältig und in der Regel durch Section vorgenommene St. Emilion die Hälfte, ſelbſt zwei Drittel ihres rUnterſuchung der Leiche zu dem ſicheren Ergebniß ge heren Werthes verloren. Würde auch der Medoe ernſtlich étſ
führt hat, daß der Todesfall nicht durch verbrecheriſche von der Phylloxera ergriffen, dann würde die Grundlage nen

des bisher ſo geſegneten Departements der Gironde tief h dte
In Roöhrebach im Bayriſchen Wald iſt dieſer Tage erſchüttert ſein e

ſitungen, welche bis jetzt heimgeſucht wurden nämlich
onders die Diſtricte des Entre-deuxmers, Libourne,

ein Augenmerk mehr auf gewiſſe Düngungs

ichere Baſis erreicht. Inzwiſchen haben aber die

T Monate brachte. Wenige Wochen vor ſeinem Dode
ſegte er einen Weg von 2 Stunden zu Fuß zurück

Schneegeſtöber.

gleiten die Expedition und das meteorologiſche Amt in
Waſhington rüſtet dieſelbe mit Jnſtrumenten aus.

ein Bauer geſtorben, der ſein Leben auf 119 Jahr und

ner Wallſiſchfänger mit einer Beſatzung von zehn Mann, Extrakt hält ſich ſehr lange, ohne zu ſchimmel iiſt nach Eumberland Jsland abgefahren, um nach dem Vouillon e er e e an in
Plane des Capitäns Dowgale eine Niederlaſſung Zwecks Extrakt beifügt, den recht angenehmen Geſchmack der
Aner Nordpolfahrt zu gründen Zwei Gelehrte be friſchen Schoten.

Zur Auffriſchung alter Korke empfiehlt ſich, die
ſhington rüſtet gzeſammelten Korke mit heißem Waſſer zu übergießen, am m

Die Barometer-Blumen, welche ſo ſchnell in andern Tage mehrmals mit reinem Waſſer abzuwäaſchen
Aufnahme gekommen ſind von ganz Europa, ja ſelbſt und nun in ein Gemiſch von 15 Theilen heißen Waſſers S
von Amerika bis jetzt nur aus Paris bezogen wurden, und 1 Theil Salzſäure zu bringen. Werden ſie nun 9
können jetzt auch in Deutſchland angefertigt werden. nach einigen Stunden herausgenommen, gut abgewaſchen
Der Dresdener Chemtker, Herr Albert Nieske, Palais und getrocknet, ſo haben ſie wieder das Ausſehen neuer Ihn grie
Gutenberg, fabricirt die Eſſenz, die das Geheimniß des Korke.

Haus und Landwirthſchaft.

en zu Die entkernten Schotenſchalen werden meiſtIn Eichſtädt lebt eine Frau von 105 Jahren. Jm nutzlos weggeworfen, man kann aber aus henen J

bayriſchen Wald gab es vor einigen Tagen e ſchmackhaften Extrakt bereiten indem man ſie in
e r e Waſſer, dem ein wenig kohlenſaures Natron zugeſeht iſt nDer nordamerikan i che Schooner „Flo gehörig ausgekocht, dann die erhaltene Brühe durch ein den

rence“, ein unter dem Capitän Tyſon ſtehender erfahre Tuch ſeiht und mit etwas Zucker einkochen läßt. Dieſer
in pofne

hate fu
h jwete

ahnt
Farbenwechſels auf den Blumen enthält. Er offerirt
laut Jnſerat den Blumenfabrikanten Barometer
Blumen Eſſenz zur leichten Jmprägnirung von aller

Aber nicht bei Blumen braucht man ſtehen zu bleiben,

nicht mehr hell aufbrennen. Es müßte doch einen wunder

g n eigen Der Geheime Commiſſionsrath v. Dr ie e nenezuzeio zurblau, bei ver Fie Erſi iſtibi i amänderlichem malbenbraun und bei Regen roſa erſcheinen. n e bis auf Weiteres gegen unbefagte Nach e

S le Bei r was vdieſe e weiter äusgebentet und die Eſſenz n ne See ehe
e für e man de Ballkleider Hild und Koburg ſtattſinden, werden während zwei u ſt
es ne e e e e Hivonaktagen die Truppen mit Conſerven verpſeg t

J e e den Um ſchon in Friedenszeiten die Mannſchaften an die haußerdem feuerfeſt; ſie können nur verkohlen, aber Art und Weiſe der Zubereitung zu gewöhnen Des berg

e auſtraliſche Buchſenfletſch, welches vorzugsweiſe dalichen Effect ergeben, wenn die Rohe einer Dame im erwendet wird, ſteht an Geſchmack und ne V cgöſhen,

ſt der

Militäriſches h eh

e

ſt ſnd

der Hauptſache durch den mehr oder minderen Wärme

Spielereien für Damen bringen.

ars Als Landſtreicher iſt nach einem Exkenntnife
und jedenfalls wird dieſer Winter mancherlei derartige en r en ehe ment n ren n

Die Umwandlung der Pferdebahnen in Tramways e n ver re er h er ldürfte e n e Ferne liegen. De ſſſt, ehe noch nicht hre Welleres die en anno
Schwarzkopfiſche Maſchinenbauanſtalt hat B. die als Landſtreicher. Nah

Ballſaal azurblau, im Nebenzimmer malvenbraun und im zCorridor voſaroth ſich färbte. Die Färbung der mit dem friſchen Fleiſch nicht nach net
der Eſſenz impraägnirten Stoffe bedingt ſich nämlich in Gerichtliche Entſcheidungen en de

un wird

hein

Lieferung der erforderlichen Straßenlocomotiven für die
Direction der großen Berliner Pferdeeiſenbahngeſellſchaft
übernommen und wird auch bereits gegenwärtig das
Schwarzkopf' ſche Etabliſſement in der Chauſſeeſtraße mit

verbunden.
Petrokleumgruben in Jtalien. Wie dem

mailänder Fachblatte „Jl Sole“ geſchrieben wird, ſtieß

kägiger Arbeit in der Tiefe von 40 Metern auf große
Quantitäten Petroleum, und nachdem man am 14. die
Pumpe angeſeht, wurden an dieſem Tage allein 34 Fäſſer

ſindet ſich durch die Eröffnung des neuen Schachtes in

die Frage auſgeworfen, wer in dem jetzigen Kriege mehr

zu entſcheiden“, bemerkte Jemand, „liegen nach einer
Schlacht weniger Ruſſen, ſo lügen die Türken mehr,
liegen aber mehr Ruſſen, ſo lügen die Ruſſen weniger.“

(Noa's Taube.) Jn einer Geſellſchaft fragte Jemand,

Volkswirthſchaftliches.
8 Der Generalpoſtmeiſter Dr. Stephan hat bei den

deutſchen Handelskammern angefragt, ob eine vereinfachte
Proteſtaufnahme durch Poſtbeamte einem wirklichen Be
durfniß abzuhelfen geeignet ſein würde.

längere Zeit ein Bedürfniß zur Annahme von Perſonen

graphendienſte nicht vorliege

heit berichtet. Dieſelbe hat ſich im vergangenen Jahre
auf dem rechten Ufer der Garonne bedeutend weiter ausbieteriſchen Pflicht machen. Leiſe die Gebietsfrage be

rührend, erklärte der Berichterſtatter Dumas: „Da, wo gebreitet und auf dem linken bereits den Medoc an

e Abgang von Merſeburg in der Richtung i ſſſeder dortigen Pferdebahnlinie durch einen Schienenſtrang Nach Halle: 4 Mgs. (Schnllz.) 72 V m

e V e Mt. l m520 Nm. (Schnllz.), 8 Abds. (Schnllz. I. Kl.

Fachblatte Jl Sale e 10 Abds. Kl. h hnneman am 13. Juli in Terra di Lavoro nach blos ſieben (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an W n

Halle Berlin: 45 (9) Mags, 95 Vm., m. bungn dent e N. 620 Abds, 910 (8) Abds. (S Schnellzug. M ypindet
Petroleum gewonnen. Die dortige Petroleumgeſellſchaft Halle Magdeburg: 5 Mgs, s u. 10 V h hat
e rch die Eröſſnung teuen Scha u. 50 Nmm., 92 (8) u. 10* Abds. m h
je Lage verſeßt, ihre Produetion, die ſich bisher nur Halle Halberſtadt. s u. I Vm., 12 u. 6 R n

weiblichen Geſchlechts ſür die Beſchäftigung im Tele I. Poſt aus Merſeburg 20 Nm., in Mücheln 45 m

Aus Lauchſtädt 19 Mgs, in Merſeburg 5 M

r hän ſtFahrplan vom 15. Mai 1877. ben

ln her

Anſchlüſſe: t
auf 3000 Fäſſer jährlich belaufen hatte, vervierfacht zu Halle Torgau 82 (8) V. m 728 Abds.e e u eng Halle Rordhauſen: n rn(Wer lügt mehr Jn einer Geſellſchaft wurde Halle Leipzig O u. 100 Vm. u ſt v
tie Fra wer gen Kr Nm., 710 (8) u. 85 (9) Abds. 2 Nachts. n nge, die Ruſſen oder die Türken. „Das h e e e clüge, die Ruſſen oder die Türken. „Das iſt nicht ſchwer Nach Weißenfels 68 Mas Vm. Sehr Wer

Kl. 108 (8. Kly, 119 V. Schul neNm. (4. Kl.), 621 Abds. (A. Kl.), 8* Abds. Kl) n

I Abds. Schnllz ineAunſfhlüſſe: t iſtob die Taube, welche dem Vater Noa den Oelzweig mit ibrachte, ein Männchen oder ein Weibchen geweſen ſei. e S e e roh ne
„Das war n ein Mannchen“, antwortete ein Spaß Weißenfels Zei a V e n m n ßol

e in Weib ä h S icht S n.en nen e nicht Großheringen Saalfeld: V. u. O Nm. n
Nach Skraußſurt. V n n. undWeimar Rudolſtadt: 62 u. 402 Vm, u. s

Erfurt Nordhauſen: 78 Vm. 2 u. Nm. n
Dietendorf Arn ſtadt 70 u. 16 Vm., 2 u.

u 90 Abds. imGotha Leinefelde: 72 u. II Vm., 3 u. m b all
S Das Generalpoſtamt hat auf eine Anfrage ge Gotha Ohrdruf: 75 u. 10 V u n

antwortet daß gegenwärtig und vorausſichtlich ſur Eiſenach Meiningen: 88 Vm, i

in

Perſonen- Poſten.

aus Mücheln es Vm, in Merſeburg V
Aus Vordegur wird über die Reblauskrank- II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds, in Mücheln 11 Abd ſlh

aus Mücheln Nm, in Merſeburg s An
Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Nm.

g.

Für die Redgckion ve wortlich Th. Rößner, Druck und Verlog von Hellig e Rößner,



v e e 7 r

Die „Neue Börſenzeitung“ in Berlin ſchreibt:
dec
nen „Die in Deutſchland durch Zeitungen und auf andere Weiſe vielfach verbreitete und im Publikum
6. h n geglaubte Meinung, die amerikaniſchen SingerNähmaſchinen ſeien nach Bauart, Sauberkeit der Aus
en führung und Leiſtungsfähigkeit den von deutſchen Fabrikanten gefertigten SingerNähmaſchinen weitaus über

An legen, veranlaßte, wie wir der ſächſiſchen „Gew. V. Z.“ entnehmen, den Dresdener Gewerbeverein, die ameri
kaniſchen SingerNähmaſchinen im Vergleiche zu Singer Nähmaſchinen deutſchen Urſprungs aus verſchiedenen

Fabriken einer möglichſt eingehenden und völlig unparteiiſchen Prüfung zu unterwerfen, um einen etwaigen un
verſchuldeten Nachtheil von der deutſchen Induſtrie abzuwenden.

Es wurde nun eine Kommiſſion Sachverſtändiger gewählt, welche aus den Dresdener Geſchäften eine
amerikaniſche Singer Nähmaſchine und ſieben andere Singer Maſchinen deutſchen Urſprungs auserwählten,

den n u. A. von Friſter Roßmann in Berlin, welche Fabrik außer ihrer bekannten Greifer
Uhr n (Wheeler Wilſon) Maſchine ſeit Anfang dieſes Jahres auch Schiffchen (Sing er) Maſchinen fabricirt.

91 Der Zeitpunkt der Prüfung war in keiner Weiſe vorher bekannt gemacht worden und es hatte deshalb
Witeemn in auch keiner der Fabrikanten eine Ahnung, ob, wann und wo die Prüfung ſtattfinden werde. Es wurden dann auf
e jeder Maſchine mit derſelben Nadelnummer und demſelben Faden verſchiedene Stoffe genäht.
In Die Mechaniker prüften aufs Eingehendſte jede Maſchine, und es wurde in einer am 4. Juni ab
Turnſſttmn gehaltenen Sitzung das Urtheil dahin feſtgeſtellt

n „Jm Stich war die amerikaniſche Singer Maſchine in allen Stoffen, die
genäht wurden, den andern ebenbürtig, in Bezug auf Holidität der Aus
führung und ſaubere Kusſtattung ſtand ſie aber ganz beträchtlich
hinter ſämmtlichen 7 deutſchen 2aſchinen zurück und verſpricht des
halb geringere Dauer, ganz abgeſehen von ihrem ſehr geräuſchvollen
Gange. Kuch zeigten mehrere der deutſchen Maſchinen in Wezug

Du
Il Auguſt d

end den Il 9len auf Konſtrußtion der Maſchine ſelbſt, ſowie in Bezug auf eich
rn haltigkeit der Kpparate bedeutende Forkſchritte.“
kelſhin

Alleinige Vertretung der Friſter Roßmann Maſchinen für Merſe-
kuhen. J

Rostau
hr ab Salhhe

dul

9 ten S ä G O G e G cN. von Nah

burg und Umgegend bei G. Pröhl in Merſeburg.

V
e

Buchdruckerei der „Poſt“, Kayßler Co. Berlin, Zimmerſtraße 96.
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